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Anmelde-Modalitäten
Jeweils zwei Werktage vordem Workshop via E-Mailan oben genannte Adresse(vollständiger Name,Matrikelnummer/Schule).

LeBiAC: Lehrerbildung an derRWTH
Auch im Wintersemester 2022/23 bietet das Institut fürErziehungswissenschaft wieder kostenfreie Workshops zum ThemaDigitale Medien im Unterricht für Studierende des Lehramts und aktiveLehrkräfte an. Die Workshops finden alle im Raum 101/102 im Institut fürErziehungswissenschaft statt.
Erklärvideos im UnterrichtErklärvideos sind zur Zeit bzw. weiterhin stark im Trend, viele Schüler*Innennutzen diese zum Vor- und Nachbereiten des Unterrichts oder auch zurVorbereitung auf Tests und Klassenarbeiten. Auch im Unterricht lassen sichdie Videos gut einsetzen und bieten einen leichten Einstieg für die Einbettungdigitaler Medien. Dieser Workshop klärt über unterschiedliche Formate vonErklär-/ bzw. Lernvideos auf und gibt Hinweise für die Integration in denUnterricht. Ebenso dient der Workshop dazu, praktische Anwendungsbeispieleaufzuzeigen und Raum zu schaffen sich auszuprobieren.

https://t1p.de/5e14
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Hate SpeechDieser Workshop ist ein Angebot, um sich mit dem Phänomen Hate Speechauseinanderzusetzen. Die Fragen „Was ist Hate Speech? Wo begegnet mirHate Speech? Was ist gruppenbezogene Menschenfeindlichkeit im Netz undwie kann ich darauf reagieren?“ bilden den Kern des Workshops. Hass undHetze in Sozialen Netzwerken gehören zur Erfahrungswelt von Jugendlichen.Es geht also darum, Hate Speech zu erkennen und Handlungskompetenzenauszubauen, um dieses Wissen später auch im Berufsalltag integrieren zukönnen.
Gamification in der LehreAls Gamification wird der Einsatz spielerischer Elemente zurMotivationssteigerung in unterschiedlichen Lehr- und Lernszenarienbezeichnet. Gerade im Bildungssektor ruhen große Hoffnungen auf diesemKonzept. In diesem Workshop wird der Ansatz vorgestellt, und Möglichkeitenund Beispiele aufgezeigt spielerische Elemente in den Unterricht einzubauen.

Cybermobbing I –Formen und FolgenCybermobbing II –Prävention undIntervention
Die Ausgrenzung vonEinzelnen oder ganzerPersonengruppen durchSpott und Schikane istkein neues Phänomen.Während die Antriebegleichgeblieben sind,haben sich Formen undWege des Mobbings inden vergangenen Jahrenstark verändert: Konfliktewerden zunehmend überKommunikationsmedienausgetragen, StichwortCybermobbing. Diesbetrifft auch besondershäufig Schüler*Innen.
Workshop I dient derAufklärung undEinführung in das Themaund soll für dieverschiedenen Formenund Auswirkungensensibilisieren.
Workshop II beschäftigtsich mit Präventions-bzw. Interventions-Möglichkeiten undpraktischen Übungen fürden Projektunterricht.

Fake NewsImmer häufiger informieren sich junge Menschen in SozialenNetzwerken oder Blogs über Nachrichten und aktuelleEreignisse. Dabei laufen sie Gefahr, Falschmeldungen vonmanipulierenden Nachrichtenseiten aufzusitzen und zuverbreiten. Im Umgang mit Fake News benötigen besondersKinder und Jugendliche altersgerechte Aufklärung undUnterstützung.
Der Workshop bietet (zukünftigen) Lehrkräften Raum, eigeneInformations- und Handlungskompetenzen zu erweitern undRelevanz für das Thema zu schaffen.


